
Besprechungen 295

Ansporn tür die Vertasser und für Nachtolger, auf diesen Gebieten weıter 7 arbeıiten. Der Band
zeıgt ın jedem Fall, da{fß der Christliche Orıient bei den Studenten aut nachhaltiges Interesse stößt
und völlıg ertehlt ware, das Fach WwW1Ee andernorts geschehen 1sSt auch ın Halle abzuschaften.

Hubert Kauthold

Congregazıone PCI le Chiese Oriental: rsg Dall’Oronte 4] Tevere. Scritt1
1ın de] cardınale lgnace Moussa Daoud PCI ı] CINquantes1imo di sacerdo7z10.

CIa dı Gilanpaolo Rıgotti, Rom (Ediızıone Orientalıia Christiana) 2004, S
Seıten, ISBN 858-/210-346-0, 15 AFrO

Kardınal Müsa Dawüd, geboren 1930 1ın Maskane bei Homs (am Flufß UOrontes), W al VO 994 bıs
1998 Metropolit der syriısch-katholischen 10zese Homs, Hama un abk und VO 1998 bıs
2000 Patriarch der syrısch-katholischen Kırche. Danach wurde ZU Prätekten der Kongregatıon
für die orjentalischen Kırchen berufen, dıe ın der Tiberstadt ıhren S1tz hat Auf diesen Lebensweg
spielt der ıtel der Festschrift d die AUS Anlafß se1ınes tünfzigsten Priesterjubiläums 27004 erschien.
Dıie utoren siınd überwıegend Miıtarbeiter un: Konsultoren der Kongregation für dıe Ostkirchen.

Im ersten Abschnitt o1ibt Kassab zunächst einen Überblick ber die Bıographie des Jubilars
bıs ZU Jahr 2000 (S 3-7) Anschließend jetert Malvestiti eın 1NSs einzelne gehendes Tagebuch
VO dessen Aktivitäten als Prätekt der Ostkırchenkongregation (S 9-83) Der zweıte Abschnitt
beginnt mMiıt dem Aufsatz VO Berger, Le patrımo1ıne iconographıique de Ia Congregation POUL
les Eglises Oriıientales. Un exemple PCU COI de)a loıntaın de collaboration «OeCUMeEN1GUE>
ans la domaiıne de V’art SaACre« ( 87-111). Er berichtet ber die Ikonostase, dıe der russische
Ikonenmaler Pımen Maxımovıc Sotronov (1898-1973) für die Ostkirchenkongregation angefertigt
hat; se1ıne Bilder sınd 1n einem Saal untergebracht un! diıenen keinem lıturgischen 7 weck IDIEG
Ausmalung der byzantinıschen Kapelle 1M Gebäude der Kongregation STammtTt VO dem holländiı-
schen Benediktiner Jerome Leussink (1898-1952). Der Verfasser beschreıbt die Malereien austühr-
ıch Der Beıtrag VO Brugnaro, SErV1Z10 della Congregazıone PCI le Chiese Orientalı
PCI Ia tormazıone (S 113-419) o1bt eiınen knappen, allgemeiner gehaltenen Überblick ber die
Aufgaben bel der Ausbildung des Klerus. Dıi1e » Nova VCcC) Lamza S 121-155) sınd
autobiographischen Inhalts. Ihr Vertasser, Priester des Bıstums Fulda, WAaTtr dreißıig Jahre lang
Mıtarbeıiter der Kongregatıon un: berichtet ber se1ın Leben, VOT allem seıne Tätigkeıit 1n Rom
und seiıne Dienstreisen. Nıtkiewicz beschreıibt » Vıta attıvıtä de] cardınale W/iadistaw Rubin«,
der VOS Vorganger des Jubilars WT (S 157-169). Rıgotti] xibt kurze Lebens-
beschreibungen der 1er Sekretäre un Untersekretäre der Kongregatıion (S. 171-176). Der
Kıirchenrechtler Salachas (La funzione della Congregazıone PCI le Chiese Orijentalı: dimens1ione
ecumen1ca m1ss10narıa, 177-206) beschreibt eingehend Zuständigkeit un Aufgaben der Ost-
kırchenkongregation, wobe!l uch die einschlägigen Rechtsquellen, Konzilsbeschlüsse un! papst-
lıchen Schreiben austührlich zıtlert.

Im dritten Abschnitt sınd tolgende Beıiträge VOrtTeLEeNn. Akl,; Luce SU1 rapport1 x1uridico-politicı
Era l Patrıarcato maronıta lo Stato lıbanese (S 209-223). —J Battah stellt kurz das 20035 G+
gründete »Colleg10 Etrem« tür orjentalische Studenten in Rom VOT (D Dıi1e Generaloberin
der 1880 ın Jerusalem gegründeten Rosenkranzschwestern, Harb, beschreibt knapp Entstehung
un: Tätigkeıit ıhrer Kongregatıon ®) 227-231). Unter dem Tıtel »Unıity: Encounter between
Theological Vısıon an Dıiplomatıc Legacy« (& 233-259) untersucht ()’Connor das Konzept
der Einheit der Kırchen 1mM Apostolischen Briet »Orientale Iumen« Johannes Pauls IL VOINl 1995
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Padovese, Memoriıe eristiane della Turchia ne| ricordo del NUuNzZ10 Angelo Roncallı (S 261-272),
oibt einıge Außerungen AUS dem Tagebuch Papst Johannes heraus, der sıch VO 1935 bıs
1944 als Apostolischer Delegat iın der Türkei authielt. Raquez, L’Anthologhion 1967-
1980), expressione di st1ima della Chiesa dı KRoma pCI le Chıese orjentali; S 273=-296); betafßt sıch
mı1t dem Druck lıturgischer Bücher des byzantınıschen Rıtus, VOT allem des Anthologions und
insbesondere mi1t desseny VO der Ostkırchenkongregation veran  e DEn Aus-
vabe. Van Parys, Le monachısme e signıfication DOUL |’)ıdentite europeenne (D 297-308),
weIlst 1ın einem ersten Abschnitt darauf hın, da das veorgische Mönchtum durch das Iwiron-Kloster
aut dem Athos 1ın Europa verankert sel. 1M Zzweıten hebt hervor, Aa der Georgier Gregor
Peradze ın seinen Arbeıten über das Mönchtum dıe Übereinstimmungen und Unterschiede zwıischen
lateinıschem un: orjentalischem Mönchtum beschrieben habe; 1mM drıtten Abschnitt tormuliert
der Vertasser seıne These »Jes tradıtions mMONast1ques d’Orient d’Occident PCEUVECNL contribuer

ouerır |'ıdentite culturelle europeenne blessee, condıtıon de reLIrOoOuver (D <tradıtion
SCE11S> ans l'echange des ONns spirıtuels«.

DIie Festschrift enthält eiıne Photographie des Jubilars un: auliserdem 10 Tateln. Auf ihnen
sind Ikonen VO Sotronov un:! Leussiınk abgebildet, das Schreiben des georgischen Katholikos
Kyrıon anläfßlich seıner W.ahl 1L, den Papst, und AAA AT der georgische Brieft und dessen
tranzösıische Übersetzung, SOWI1e eıne Abbildung des Mosesklosters be1 Nabk ın Syrıen. Insgesamt
enthält der Band allerlei Interessantes un! Wiıssenswertes.

Hubert Kauthold

Bat Ye or, er Niedergang des orjentalischen Christentums dem Islam
7: 2720 Jahrhundert. 7Zwischen Dschihad und Dhimmutude. Mıt eıner Einführung
VO Heribert Busse. Aus dem Französıischen übersetzt C} Kurt Maıer. VWıS-
senschaftliche Beratung: Heribert Busse, Gräfelfing (Dr Ingo Resch Verlag)
2002, 4823 Seıten, 535,00 uUuro

Es stand längere Zeıt ST Debatte, ob INan das schon se1lıt Jahren bekannte Buch dıe tranzösische
Auflage o1bt se1lt PE die verbesserte und erweıterte englische se1lit 1996 1ın eıner Fachzeitschrift
besprechen soll der nıcht. Lıie Würtel sınd gefallen, nachdem der rühere Direktor des Orientalı-
schen Seminars der Universıität Bonn und Herausgeber der bekannten Zeitschrift: ‚Welt des
Islam«, Stetan Wıld der nıcht L1UTr dıe »ungelıebte« Wissenschaft VO christlichen Otient AaUS

Bonn verdrängt hat, sondern auch für den Rest »Se1nNes eiches« die Bezeichnung Islamwissen-
schaftften eintührte 1n eiınem Lesebrief dıe >Frankturter Allgemeıne Zeıtung« (vom 2006
teststellte:

»Egon Flaig LLUT das hochtendenz1öse, otften islamteindliche Buch VO Bat Yeor, das
wıssenschaftlich aum zitierfähig 1St.«

1ST eiıne Besprechung geboten.
/ xwar At das Wörtchen »kaum« Z weiıte] auikommen. Er tordert daher eıne Besprechung

heraus, eıne Diskussion einzuleiten, nıcht 1L1UT m1t den iıslamkundlichen Vertretern des Faches,
dıe Wıld 1n seiınem Briet erwähnt, sondern auch mıiıt allen, die arüber hınaus dazu gehören (wer

Austührlicher darüber 1 Pıotr Scholz, Im Schatten der Islamwissenscha i® Untergang
eıner unbeliebt gewordenen Kunde VO christlichen Orıent, Hallesche Beıträge ZUr Orientwiıs-
senschaft 5/2003 Festschrift DPeter Nagel), 2715728


